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Liebe Maturantinnen, 

liebe Maturanten!
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euch alles Gute für eure „future2come“!

© cppzone, adobestock



Höhere Bildungsabschlüsse

2 3

Impressum
Herausgeber:  

Bildungsagentur Content Pool GmbH
Herstellungsort: Wien 

Schuljahr: 2024/25

Fotonachweis Cover: © cppzone, © master1305,  
© Atelier 211, © ViDi Studio, © Pixel-Shot / adobestock 

 

Schau MAL, was  

dich interessiert!

HÖHERER BILDUNGSABSCHLUSS

Kollegs ...........
...........

...........
...........

...........
.......  4

Pädagogische Hochschulen ...........
...........

.....  4

Fachhochschulen ...........
...........

...........
...........

.  7

Universitäten ..........
...........

...........
...........

........ 8

Studienbeihilfe ...........
...........

...........
...........

....10

Fachhochschuladressen ..........
...........

...........
 12

Universitätsadressen ..........
...........

...........
..... 16

BERUFSEINSTIEG
Arbeiten oder Studieren? .................................  30Trainee-Ausbildungen .........................................30Praktikum in einem Unternehmen .................  32Ferienjob, Ferialpraktikum, Nebenjob ............  34Nebenjob gesucht? ............................................  35Lehre nach der Matura ....................................... 37Erfolgreich bewerben ......................................... 43

AUSLANDSAUFENTHALT
Weg von daheim? ...........................................  19 Auslandsstudium ..........................................  22Fremdsprachen lernen im Ausland  ............  24Aupair .............................................................  26Freiwilliges soziales Jahr................................  27Anbieter im Überblick  .................................  28

WEITERBILDUNGSMÖGLICHKEITEN NACH DER MATURA 

Du willst nach der Matura einen höheren bzw. akademischen Abschluss erwerben? 
In diesem Fall stehen dir folgende Optionen zur Auswahl zur Verfügung:

Voraussetzung für das Erlangen höherer Bildungsabschlüsse ist die Reifeprüfung, Berufsreifeprüfung oder Studien-
berechtigungsprüfung. Für einige Kollegs und Fachhochschulen gibt es spezielle Formen bzw. Aufnahmemöglich-
keiten für Absolvent:innen facheinschlägiger vierjähriger Fachschulen.

UNIVERSITÄTKOLLEG PÄDAGOGISCHE 
HOCHSCHULE (PH)
 

FACHHOCHSCHULE
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KOLLEGS

Im Kolleg kannst du einen berufsbilden-
den Abschluss höheren Grades erwerben. 
Je nach Lehrgangsinhalt dauern Kolleglehrgänge 
im Regelfall 4 bis 6 Semester.

Sie können entweder berufsbe-
gleitend als Abendkolleg oder in 
kürzerer Zeit als Vollzeit-Kolleg 
absolviert werden und enden 
mit einer Diplomprüfung.

Das Ausbildungsangebot an Kollegs 
ist vielfältig. Folgende Fachrichtungen werden 
aktuell unter anderem angeboten: Bautechnik, 
Chemie und Chemieingenieurwesen, Elektro-
nik und Technische Informatik, Elektrotechnik, 
Gebäudetechnik, Informatik und EDV, Infor-
mationstechnologie, Innenraumgestaltung und 

Holztechnik, Kindergartenpädagogik, Kunst und 
Design, Maschinenbau, Mechatronik, Medien-
technik und Medienmanagement, Mode/Textil, 
Optometrie, Sozialpädagogik, Wirtschaftsinge-
nieurwesen, Wirtschaftsinformatik, Digital Bu-
siness sowie Umwelt.

An öffentlichen Kollegs ist der Unterricht ko-
stenfrei, an privaten Einrichtungen fällt im Re-
gelfall ein fixer Monatsbeitrag zwischen 200 und 
400 Euro an. Studienbeihilfe kann nur für Hoch-
schulstudien beantragt werden, bei Kollegs be-
steht allerdings die Möglichkeit einer zumindest 
teilweisen Förderung von staatlicher Seite, die 
jeweils im Einzelfall geprüft wird.

Infos unter: 
www.ausbildungskompass.at/info/15-kolleg  
www.bildungssystem.at/tertiaere-kurzausbildungen/
kolleg

PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULEN (PH)

Pädagog:innenausbildung

Die Pädagog:innenausbildung wurde in den  
letzten Jahren reformiert. Im Zuge dessen wurde 
die Ausbildung für die Primarstufe bundesweit 
vereinheitlicht, die flächendeckende Umsetzung 
im Bereich der Sekundarstufe erfolgt in Koopera-
tion zwischen Pädagogischen Hochschulen und 
Universitäten. 

Die Mindeststudiendauer für ein Lehramtsstu-
dium in der Ausbildung an einer öffentlichen 
oder privaten Pädagogischen Hochschule beträgt 
4 Jahre (Bachelorstudium) plus 1–2 Jahre (Master-
studium). 

Mit der erfolgreichen Beendigung des gesamten 
Studiums wird die Lehrbefähigung für das ent-

sprechende Lehramt erworben. 

Voraussetzung für die Zulassung zu einem or-
dentlichen Bachelorstudium für ein Lehramt sind 
die allgemeine Universitätsreife (Reifeprüfung, 
Berufsreifeprüfung oder Studienberechtigungs- 
prüfung) sowie die Eignung zum Studium (für 
alle Lehramtsstudien werden mehrstufige Eig-
nungsverfahren durchgeführt). Weitere Zu-
lassungsvoraussetzungen sind für Querein- 
steiger:innen und im Bereich der Berufsbildung 
zu erfüllen.

Studienarchitektur

Die Bachelor- und Masterstudien sehen eine in 
den Grundzügen einheitliche Studienarchitek-
tur vor. Die Ausbildung erfolgt nach Altersbe-
reichen (Primar- bzw. Sekundarstufe) und nicht 
nach Schularten.

Die Curricula der Ausbildungen sehen Lehrver-
anstaltungen zu allgemeinen bildungswissen- 
schaftlichen Grundlagen, in Elementar- und Pri-
marstufenpädagogik und -didaktik bzw. in Stu-
dienfächern, die Unterrichtsgegenständen, Fach-
bereichen oder Fächerbündeln entsprechen, vor. 

Darüber hinaus sind Schwerpunktsetzungen 
wie zum Beispiel in Inklusiver Pädagogik, Son-
der- und Heilpädagogik, Sozialpädagogik, Be-
rufsorientierung und/oder Mehrsprachigkeit, 
Medienpädagogik möglich. 

An den Pädagogischen Hochschulen werden in 
der Ausbildung unterschiedliche Schwerpunkte 
angeboten. Jedenfalls ist der Schwerpunkt In-
klusive Pädagogik anzubieten. 
Die Ausbildung für Lehrer*innen für Religion 
erfolgt weiterhin an privaten Pädagogischen 
Hochschulen.

Pädagogisch-praktische Studien werden in-
tegrativ in allen Studienbereichen angeboten. 
Masterstudien können auch berufsbegleitend 
absolviert werden.

Bachelor- und Masterstudien zur 
Erlangung eines Lehramtes

1.	 Für die Primarstufe – an öffentlichen und  
privaten Pädagogischen Hochschulen

•	 Bachelorstudium (240 ECTS,  
8 Semester)

•	 Masterstudium (mind. 60  
ECTS, mind. 2 Semester)

•	 Regional unterschied-
liche Schwerpunktan-
gebote und Spezialisie-
rungsmöglichkeiten.
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2.	 Für die Sekundarstufe (Allgemeinbildung) – 
an Pädagogischen Hochschulen in Koope-
ration mit Universitäten

•	 Bachelorstudium (240 ECTS,  
8 Semester)

•	 Masterstudium (mind. 90 ECTS,  
mind. 4 Semester)

•	 Regional unterschiedliche Schwerpunkt-
angebote und Spezialisierungsmöglich-
keiten.

3.	 Für die Sekundarstufe (Berufsbildung) – an 
einigen Pädagogischen Hochschulen

•	 Bachelorstudium (240 
ECTS, 8 Semester)

•	 Masterstudium  
(mind. 60 ETCS,  
mind. 2 Semester)

	 Zulassungsvoraussetzungen fürs  
Masterstudium:
	› Bachelor of Education (240 ECTS) im 

Bereich der Sekundarstufe/Berufs-
bildung oder

	› Bachelor of Education (180 ECTS) zur 
Erlangung eines Lehramtes für Be-
rufsschulen bzw. für berufsbildende 
mittlere und höhere Schulen sowie 
die Absolvierung weiterer 60 ECTS 
durch einschlägige Studien im Rah-
men der Aus-, Fort- und Weiterbil-
dung an einer Pädagogischen Hoch-
schule oder einer Universität 

sowie
	› ein aufrechtes schulisches Dienst-

verhältnis mit mindestens drei Jahren 
Berufserfahrung.

	›

Lehramtsstudien für »Quereinstei-
ger:innen« – Facheinschlägige Studien 
sowie ergänzende Studien zur Erlangung 
eines Lehramtes

1.	 Bereich Sekundarstufe (Allgemeinbildung)

•	 Zulassungsvoraussetzung: Absolvierung 
eines facheinschlägigen Studiums an einer 
tertiären Bildungseinrichtung im Ausmaß 
von mindestens 180 ECTS.

•	 Bachelorstudium (240 ECTS – davon werden 
150 ECTS aus dem bereits absolvierten fachein-
schlägigen Studium angerechnet)

•	 Masterstudium (mind. 60 ECTS, mind. 2 Seme-
ster)

2.	 Bereich Sekundarstufe (Berufsbildung):

•	 Zulassungsvoraussetzung:

W N

OS

	› Absolvierung eines facheinschlägigen 
Studiums an einer tertiären Bildungs-
einrichtung im Ausmaß von mindestens 
240–300 ECTS

	› eine mindestens dreijährige fachein-
schlägige Berufspraxis – Ausnahmen 
davon sind in entsprechenden Verord-
nungen geregelt.

•	 Bachelorstudium 
(240 ECTS – davon werden 180 ECTS aus dem 
bereits absolvierten facheinschlägigen Studium 
angerechnet)

•	 Masterstudium  
(mind. 60 ECTS, 2 Semester)

Berufseinführung

Die Studierenden der Lehramtsausbildungen 
werden im Rahmen einer einjährigen, durch 

Mentorinnen und Mentoren begleiteten »Induk-
tionsphase« in den Lehrberuf eingeführt.

FACHHOCHSCHULEN

Fachhochschulen bieten eine wissenschaftlich 
fundierte Berufsausbildung mit stark berufs-
bezogener Ausrichtung (mindestens ein Praxis- 
semester ist Teil des Studiums). Derzeit werden 
folgende Arten von Studien angeboten. 

•	 Bachelorstudien: dauern meist sechs Se-
mester (drei Jahre) und schließen mit dem 
akademischen Grad »Bachelor« ab. In ei-
nigen Fächern, vor allem im Bereich der 
Sozialarbeit und des Ge-
sundheitswesens, erwirbt 
man mit dem Abschluss 
auch die Berechtigung 
zur Ausübung des ent-

sprechenden Berufes (z. B. Sozialarbei-
ter:in, Physiotherapeut:in).

•	 Masterstudien: bauen auf Bachelorstu-
dien auf und dienen vor allem der wissen-
schaftlichen Ergänzung dieser, dauern in 
der Regel vier Semester (zwei Jahre) und 
schließen mit dem akademischen Grad 
»Master« ab.

Derzeit gibt es in Österreich Fachhoch-
schul-Studiengänge in den Sektoren Gestal-
tung, Kunst, Ingenieur-, Sozial-, Wirtschafts-, 
Militär/Sicherheits-, Natur- und Gesundheits-
wissenschaften.

Der Zugang zu einem FH-Studium ist auch für 
Personen mit studienrelevanter beruflicher 
Qualifikation aber ohne Reifeprüfung (meist 
mit Zusatzprüfungen) möglich.
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UNIVERSITÄTEN

Es gibt geistes- und kulturwissenschaftliche, 
ingenieurwissenschaftliche und künstlerische 
Studien, Lehramtsstudien für das Lehramt an 
höheren Schulen (je zwei Unterrichtsfächer), 
medizinische, naturwissenschaftliche, rechts-
wissenschaftliche, sozial- und wirtschafts- 
wissenschaftliche sowie theologische Studien.

•	 Diplomstudien: dienen in erster Linie 
einer vertieften wissenschaftlichen oder 
künstlerischen Berufsausbildung und 
dauern meist acht bis zwölf Semester (ein 
Semester umfasst 30 ECTS), bestehend 
aus zwei oder drei Studienabschnitten, 
die jeweils mit einer Diplomprüfung ab-
schließen. 
Der Abschluss berechtigt zum Erwerb 
eines Diplomgrades, z. B. »Magister/Ma-

gistra«, »Diplomingenieur:in« (Ausnahme: 
Medizin-Studien schließen mit dem Dok-
torat ab). Es gibt nur mehr einige wenige 
Diplomstudien.

•	 Bachelor- und Masterstudien: Der Bo-
logna-Erklärung entsprechend haben 
die Universitäten die meisten Studien 
bereits als Bachelorstudien (drei bis vier 
Jahre mit 180 bis 240 ECTS) und darauf 
aufbauende Masterstudien (ein bis zwei 
Jahre mit 60 bis 120 ECTS) eingerichtet. 
Das Bachelorstudium dient einer wissen-
schaftlichen bzw. künstlerischen Berufs-
ausbildung und Qualifizierung im ent-
sprechenden Fachgebiet und führt zum 
akademischen Grad »Bachelor«.
Masterstudien schließen je nach Fachbe-
reich mit »Master« oder »Diplomingeni-
eur*in« ab.

•	 Doktoratsstudien und PhD-Studien 
(Doctor of Philosophy): Diese bauen auf 
Diplom-bzw. Masterstudien an Univer-
sitäten oder Fachhochschulen auf und 
dienen hauptsächlich der Weiterentwick-
lung der Befähigung zu selbstständiger 
wissenschaftlicher Arbeit. Der Abschluss 
(nach drei bzw. vier Jahren) berechtigt 
zum Erwerb des einschlägigen Doktor-
grades oder PhD.

We develop leaders in dental and human medicine

Unser Studienangebot auf einen Blick

Studieren an einer Privatuniversität mit College-Charakter im Herzen des UNESCO Weltkultur-
erbes Wachau, 70 km vor den Toren Wiens gelegen. Mit renommierten Professor*innen, State of 
the Art Wissenschaft, Lehre und Forschung auf der Grundlage innovativen Equipments erleben 
und das eigene Potential mit Freund*innen fürs Leben bestmöglich entfalten. 
LOOKING FORWARD TO SEEING YOU! info@dp-uni.ac.at

JETZT
BEWERBEN!

PhD

Zahnmedizin

Wissenschaftliches
Doktoratsstudium

MSc (CE)

Fachgebiete in der 
Zahnmedizin

Postgraduale 
Universitätslehrgänge

BA / MA

Medizinjournalimus & 
Ö� entlichkeitsarbeit

Bachelor / Master of Arts

BA

Dentalhygiene

Bachelorstudium

Dr.in / Dr. med. univ. 

Humanmedizin

Konsekutives Studium

Dr.in / Dr. med. dent.

Zahnmedizin

Diplomstudium

Future2come_01.indd   1Future2come_01.indd   1 17.10.24   14:2917.10.24   14:29
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STUDIENBEIHILFE

Wenn du an einer Fachhochschule (FH) oder 
Universität studieren möchtest, empfiehlt es 
sich auf jeden Fall, Studienbeihilfe zu beantragen 
und dir so einen Teil deines Studiums zu finan-
zieren. Beachte dabei unbedingt die gesetz-
lichen Fristen, damit ein guter Übergang in den 
Studierendenalltag klappt.

Grundlegende Voraussetzungen:

•	 Österreichische Staatsbürgerschaft oder 
EU- bzw. EWR-Gleichstellung 

•	 Soziale Förderungswürdigkeit 
•	 Günstiger Studienerfolg

Bei der normalen Studienbeihilfe wird das Ein-
kommen der Eltern für die Berechnung heran- 
gezogen. 

Der Beitrag ändert sich zum Beispiel, 
wenn Studierende unter 24 sind 
und am Wohnort der Eltern oder in 
dessen Nähe studieren oder nicht.

Auch auswärtige Studierende, Vollwais:innen, 
Studierende über 24, Studierende mit 
Kind(ern) und verheiratete Studierende gibt es 
einen eigenen Grundbetrag. 

Ausgehend von diesem wird das  
Elterneinkommen verrechnet und so die Bei-
hilfe ermittelt.

Für Studierende über 27 Jahre wird die Beihilfe 
monatlich erhöht. 
Studierende mit Kind erhalten mehr pro Monat 
und Kind. 

Für Studierende mit Behinderung sind je nach 

Art der Behinderung weitere Zuschläge mög-
lich. 

Zusätzlich zur Studienbeihilfe darfst du bis zur 
Geringfügigkeitsgrenze dazuverdienen. Diese 
beträgt 2025 voraussichtlich € 551,10 monat-
lich bzw. 14-mal jährlich.  

Wer sich bereits mindestens vier Jahre vor 
Studienbeginn mit einem Einkommen von min-
destens € 11.000 jährlich selbst erhalten hat, 

bekommt ein Selbsterhaltungsstipendium über 
mindestens € 943 monatlich.

Wichtig: Egal welche Form der Beihilfe du er-
hältst, reiche deine Unterlagen immer fristge-
recht ein, damit ein lückenloser Bezug sicher-
gestellt ist. 

Ein günstiger Studienerfolg liegt bei den mei-
sten Bachelorstudiengängen vor, wenn du in-
nerhalb der Mindeststudienzeit plus 1 Toleranz-
semester studierst. Dies bedeutet, dass nach dem 
2. Semester mindestens 30 ECTS-Punkte und 
nach dem 6. Semester 90 ECTS-Punkte nach-
weisbar absolviert werden müssen.

Um den Anspruch auf Studienbeihilfe nicht zu 
verlieren, darfst du dein Studium nicht öfter  
als zweimal und nicht später als nach dem  
2. Semester wechseln. Wechselst du nur die 

Bildungseinrichtung und nicht die Studienrich-
tung, hast du weiterhin Anspruch, musst aber 
einen neuen Beihilfeantrag stellen.

MEHR INFOS UNTER : 

	‐ www.stipendium.at/stipendien/
studienbeihilfe 

	‐ www.stipendienrechner.at
	‐ www.arbeiterkammer.at/bera-

tung/arbeitundrecht/Arbeitszeit/
SonderformenderArbeitszeit/
index.html

	‐ www.oeh.ac.at/produkt/ 
sozialbroschuere

Because nature and people matters

Hochschule für  
Agrar- und  

Umweltpädagogik

TAG DER  
OFFENEN 

TÜR 
29. November  

2024

www.haup.ac.at

• Bachelor und Masterstudien
• Agrarbildung und Beratung
• Umweltbildung und Beratung

HAUP-Inserat_70x95-10-24-2.indd   1HAUP-Inserat_70x95-10-24-2.indd   1 22.10.24   17:0022.10.24   17:00



FachhochschuladressEn

12 13

FachhochschuladressEn

Burgenland
FH Burgenland
Campus 1, 7000 Eisenstadt 
Tel.: +43 5 7705 
www.fh-burgenland.at
Campus Eisenstadt 
Kontakt s.o.
Campus Pinkafeld
Steinamangerstr. 21,  
7423 Pinkafeld

Kärnten
FH Kärnten
Europastraße 4, 9524 Villach
Tel.: +43 5 90500-7700
www.fh-kaernten.at
Campus Feldkirchen 
Gesundheit & Soziales 
Hauptplatz 12, 
9560 Feldkirchen i. K. 
Tel.: +43 5 90500-4101

Campus Klagenfurt 
Engineering & IT, Gesundheit & 
Soziales 
Primoschgasse 8-10,  
9020 Klagenfurt 
Tel.: +43 5 90500-3101
Campus Klagenfurt 
�Gesundheit & Soziales 
St. Veiterstraße 47,   
9020 Klagenfurt 
Tel.: +43 5 90500-3501
Campus Spittal Bauingenieur-
wesen & Architektur 
Villacher Straße 1,   
9800 Spittal a.d. Drau 
Tel.: +43 5 90500-1101

Niederösterreich
IMC Fachhochschule Krems
Piaristengasse 1, 3500 Krems 
Tel.: +43  2732 802-0 
www.fh-krems.ac.at

Campus Krems
Am Campus Krems, 3500 Krems
Standort Gozzoburg 
Hoher Markt 11, 3500 Krems
Standort Piaristengasse 
Kontakt s. o.
TFZ Krems-Technologie- und 
Forschungszentrum 
Magnesitsstraße 1, 3500 Krems
FH St. Pölten
Campus-Platz 1, 3100 St. Pölten
Tel: +43 2742 313228-200
www.fhstp.ac.at
Standort St. Pölten A, B, C 
Kontakt s.o.
Standort St. Pölten D 
Heinrich Schneidmadl-Straße 15, 
3100 St. Pölten
Ferdinand Porsche Fern FH
Ferdinand Porsche Ring 3,
2700 Wiener Neustadt 
Tel: +43 2622 326 00 
www.fernfh.ac.at

FH Wr. Neustadt
Johannes Gutenberg-Straße 3, 
2700 Wiener Neustadt
Tel.: +43 5 0421 1
www.fhwn.ac.at
Campus 1 Wr. Neustadt
Kontakt s.o.
City Campus Wr. Neustadt
Schlögelgasse 22-26,  
2700 Wiener Neustadt
Biotech Campus Tulln
Konrad Lorenz-Straße 10,  
3430 Tulln
Tel.: +43 5 0421 3
www.tulln.fhwn.ac.at
Campus Wieselburg
Zeiselgraben 4, 3520 Wieselburg
Tel.: +43 5 0421 2
www.wieselburg.fhwn.ac.at

FH Studiengänge militärische 
Führung
Amtsgebäude Rossau,  
1090 Wien
Tel: +43 5 0201-1022617
www.miles.ac.at
Standort Wien
Kontakt s.o.
Standort Wr. Neustadt
Burgplatz 1, 2700 Wr. Neustadt
Tel:  +43 5 0201-2029120
www.bastg.miles.ac.at

Oberösterreich
FH Gesundheitsberufe OÖ
Semmelweisstraße 34/D3,  
4020 Linz
Tel.: +43 5 0344-20000
www.fh-gesundheitsberufe.at
Neuromed Campus Linz
Niedernharter Straße 20,  
4020 Linz

Campus Gesundheit am Ordens- 
klinikum Elisabethinen Linz
Elisabethstraße 15-19,  
4020 Linz
Campus Gesundheit am Kran-
kenhaus der Barmherzigen 
Schwestern Ried
Schlossberg 1,  
4910 Ried i. Innkreis
Campus Gesundheit am 
Pyhrn-Eisenwurzen Klinikum 
Steyr
Sierninger Straße 170,  
4400 Steyr
Campus Gesundheit am 
Salzkammergut-Klinikum 
Vöcklabruck
Dr. Wilhem-Bock-Straße 1, 
4840 Vöcklabruck
Campus Gesundheit am 
Klinikum Wels-Grieskirchen, 
Gesundheit & Krankenpflege
Grieskirchner Straße 42,  
4600 Wels

Campus Gesundheit am 
Klinikum Wels-Grieskirchen, 
Physiotherapie
Grieskirchner Straße 34,  
4600 Wels

FH Oberösterreich
Roseggerstraße 15,  4600 Wels 
Tel.: +43 5 0804 10 
www.fh-ooe.at
Fakultät für Informatik,  
Kommunikation, Medien
Softwarepark 11,  
4232 Hagenberg 
Tel.: +43 5 0804 20 
www.fh-hagenberg.at 
Fakultät für Medizintechnik 
& Angewandte Sozialwissen-
schaften
Garnisonstraße 21, 4020 Linz
Tel.: +43 5 0804 50
www.fh-linz.at

Fakultät für Wirtschaft & 
Management
Wehrgrabengasse 1-3, 
4400 Steyr
Tel.: +43 5 0804 30
www.fh-steyr.at
Fakultät für Technik & ange-
wandte Naturwissenschaften
Stelzhamerstraße 23,   
4600 Wels
Tel.: +43 5 0804 40
www.fh-wels.at

Salzburg
FH Salzburg
Urstein Süd 1, 5412 Puch
Tel.: +43 5 02211-0
www.fh-salzburg.ac.at
Campus Urstein
Kontakt s.o.
Campus Kuchl
Markt 136a, 5431 Kuchl
Tel.: +43 5 02211-2000

Campus Salzburg (Uniklinikum 
LKH)
Müllner Hauptstraße 48, 
5020 Salzburg
Tel.: +43 572550
Campus Schwarzach 
Kardinal Schwarzenberg Aka-
demie, Baderstraße 10, 5620 
Schwarzach i. Pongau
Tel.: +43 6415 7101-2710

Steiermark
CAMPUS 02 
FH der Wirtschaft
Körblergasse 126, 8010 Graz
Tel. +43 316 6002-0
www.campus02.at
FH JOANNEUM
Alte Poststraße 149,   
8020 Graz
Tel.: +43 316 5453 - 0,
www.fh-joanneum.at

Standort Bad Gleichenberg 
Kaiser-Franz-Josef-Straße 24, 
8344 Bad Gleichenberg
Tel.: +43 316 5453 - 6700
Standort Graz 
Kontakt s.o.
Campus Kapfenberg
Werk-VI-Straße 46, 8605 
Kapfenberg

Tirol
FH Gesundheit Tirol
Innrain 98, 6020 Innsbruck
Tel.: +43 512 5322-0
www.fhg-tirol.ac.at 
Standort FHG Bezirkskran-
kenhaus Kufstein
Endach 27a, 6330 Kufstein
Tel.: +43 5372 6966-1401
Standort FHG  Bezirkskran-
kenhaus Lienz
Emanuel von Hibler-Straße 5, 
9900 Lienz
Tel.: +43 4852 606-85 208
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Standort FHG  Bezirkskran-
kenhaus Reutte
Krankenhausstraße 34,  
6600 Ehenbichl
Tel.: +43 5672 65033
Standort FHG  Bezirkskran-
kenhaus Schwaz
Dr. Körner-Straße 2,  
6130 Schwaz
Tel.: +43 5442 600-1500
Standort FHG  Krankenhaus 
St. Vinzenz Betriebs GmbH 
Zams 
Nikolaus-Tolentin-Schuler- 
Weg 2, 6511 Zams
Tel.: +43 5442 600-1235

FH Kufstein Tirol
Andreas Hofer-Str. 7,  
6330 Kufstein
Tel.: +43 5372 718 19
www. fh-kufstein.ac.at 

MCI Management Center 
Innsbruck
Universitätsstr. 15,  
6020 Innsbruck
Tel.: +43 512 2070-0
www.mci.edu

Vorarlberg
FH Vorarlberg
Hochschulstraße 1,  
6850 Dornbirn
Tel. +43 5572 792
www.fhv.at
Schloss Hofen 
Weiterbildungszentrum
Hoferstraße 26, 6911 Lochau
Tel. +43 5574 4930-0
www.schlosshofen.at

Wien
Fachhochschule des bfi Wien
Wohlmutstraße 22, 1020 Wien
Tel.: +43 1 720 12 86
www.fh-vie.ac.at

Standort Wohlmutstraße
Kontakt s.o.
Standort Media Quarter Marx
Media Quarter Marx 3.4, Maria 
Jacobi Gasse 1, 1030 Wien
FH Campus Wien, 
Favoritenstraße 226,  
1100 Wien
Tel.: +43 1 606 68 77-6600
www.fh-campuswien.ac.at
Departments Bauen & Gestal-
ten, Gesundheitswissenschaf-
ten, Technik sowie Verwaltung, 
Wirtschaft, Sicherheit, Politik
Favoritenstraße 226,  
1100 Wien
Departments Angewandte 
Pflegewissenschaft, Applied 
Life Sciences
Favoritenstraße 222, 1100 
Wien
Kontaktdaten: s.o

Department Soziales
Kelsenstraße 2, 1030 Wien
Kontaktdaten: s.o
Kooperationsstandort Wiener 
Gesundheitsverbund – Cam-
pus Donaustadt
Langobardenstraße 122 ,  
1220 Wien
Tel.: +43 1 28802-5307
https://campus-donaustadt.
gesundheitsverbund.at/

FH Technikum Wien
Hochstädtplatz 6, 1200 Wien
Tel.: +43 1 333 40 77-0
www.technikum-wien.at
Standort Hochstädtplatz
Kontakt s.o.
Standort ENERGYbase
Giefinggasse 6, 1210 Wien

FH Wien-Studiengänge 
der WKW
Währinger Gürtel 97,  
1180 Wien
Tel: +43 1 476 77-5744
www.fh-wien.ac.at   
Lauder Business School
Hofzeile 18-20, 1190 Wien
Tel.:  +43 1 369 18 18
www.lbs.ac.at

JO
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Öffentliche Universitäten

Kärnten
Alpen-Adria Universität 
Klagenfurt 
Universitätsstraße 65-67, 
9020 Klagenfurt
Tel.: +43 463 2700
www.aau.at

Niederösterreich
Donau-Universität Krems
Dr.-Karl-Dorrek-Straße 30, 
3500 Krems
Tel.: +43 2732 893 60 00
www.donau-uni.ac.at

Oberösterreich
Johannes Kepler Universität
Altenberger Straße 69,  
4040 Linz
Tel.: +43 732 2468-0
www.jku.at

Universität f. künstlerische und 
industrielle Gestaltung Linz
Hauptplatz 6, 4020 Linz 
Tel.: +43 732 7898
www.ufg.ac.at

Salzburg
Universität Salzburg
Kapitelgasse 4–6,  
5020 Salzburg
Tel.: +43 662 8044-0
www.plus.ac.at
Universität Mozarteum 
Salzburg
Mirabellplatz 1, 5020 Salzburg
Tel.: +43 662 6198-0
www.moz.ac.at

Steiermark
Karl-Franzens-Universität 
Graz
Universitätsplatz 3 8010 Graz
Tel.: +43 316 380-0
www.uni-graz.at

Medizinische Universität Graz
Neue Stiftingtalstraße 6,  
8010 Graz
Tel.: +43 316 385-0
www.medunigraz.at
Montanuniversität Leoben
Franz-Josef-Str. 18,  
8700 Leoben
Tel.: +43 3842 402-0
www.unileoben.ac.at
Technische Universität Graz
Rechbauerstrasse 12 ,  
8010 Graz
Tel.: +43 316 873-0
www.tugraz.at
Universität für Musik und 
Darstellende Kunst Graz
Leonhardstraße 15, 8010 Graz 
Tel.: +43 316 389-0
www.kug.ac.at

Tirol
Medizinische Universität 
Innsbruck
Christoph Probst Platz 1, 
6020 Innsbruck
Tel.: +43 512 9003-0
www.i-med.ac.at
Universität Innsbruck 
Innrain 52, 6020 Innsbruck
Tel.: +43 512 507-0
www.uibk.ac.at

Wien
Akademie der bildenden 
Künste
Augasse 2-6, 1090 Wien
Tel.: +43 1 588 16-0
www.akbild.ac.at
Medizinische Universität Wien
Spitalgasse 23, 1090 Wien
Tel.: +43 1 40 160-0
www.meduniwien.ac.at

Technische Universität Wien
Karlsplatz 13, 1040 Wien
Tel: +43 1 58 801-0
www.tuwien.ac.at
Universität Wien
Universitätsring 1, 1010 Wien
Tel.: +43 1 4277-0
www.univie.ac.at
Universität für angewandte 
Kunst in Wien
Oskar Kokoschka-Platz 2, 
1010 Wien
Tel.: +43 1 71133-0
www.dieangewandte.at
Universität für Bodenkultur 
Wien
Gregor-Mendel-Str. 3, 1180 Wien
Tel: +43 1 47654-0
www.boku.ac.at

Universität für Musik und  
darstellende Kunst in Wien
Anton-von-Webern-Platz 1,  
1030 Wien 
Tel.: +43 1 711 55 
www.mdw.ac.at 
Wirtschaftsuniversität Wien
Welthandelsplatz 1, 1020 Wien
Tel: +43 1 313 36-0
www.wu.ac.at
Veterinärmedizinische 
Universität Wien
Veterinärplatz 1, 1210 Wien
Tel: +43 1 25077-0
www.vetmeduni.ac.at

STUDY  
LIVE
HAVE 
FUN

www.home4students.at

Studentenheime | WGs | Wohnungen
Wien | Graz | Salzburg | Klagenfurt | Innsbruck
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Private Universitäten

Niederösterreich
Bertha von Suttner  
Privatuniversität St. Pölten
Campus-Platz 1, 3100 St. Pölten
Tel:  +43 274 231 32 28-800 
www.suttneruni.at
Danube Private University
Steiner Landstraße 124, 
3500 Krems-Stein 
Tel.: +43 676 842 419 305
www.dp-uni.ac.at
New Design University 
Mariazeller Str. 97a, 
3100 St. Pölten
Tel.: +43 2742 890 24 110
www.ndu.ac.at

Oberösterreich
Anton Bruckner Privatuni-
versität
Alice-Harnoncourt-Platz 1 
4040 Linz
Tel.: +43 732 70 1000
www.bruckneruni.at
Katholische Privatuniversität 
Linz
Bethlehemstraße 20, 4020 
Linz
Tel.: +43 732 784 293
www.ku-linz.at

Kärnten
Gustav Mahler Privatuniver-
sität für Musik
Mießtaler Straße 8, 9020 
Klagenfurt
Tel.: +43 50 536 16552
www.gmpu.ac.at

Salzburg
Paracelsus Medizinische 
Privatuniversität 
Strubergasse 21, 5020 Salzburg
Tel.: +43 622 24 20-0

www.pmu.ac.at
Privatuniversität Schloss 
Seeburg
Seeburgstraße 8, 
5201 Seekirchen am Wallersee
Tel.: +43 6212 2626 0
www.uni-seeburg.at
Karl Landsteiner Privatuni-
versität für Gesundheits- 
wissenschaften
Dr.-Karl-Dorrek-Straße 30, 
3500 Krems 
Tel.: +43  2732 720 90-0
www.kl.ac.at

Vorarlberg
Stella Vorarlberg Privathoch-
schule für Musik
Reichenfeldgasse 9,  
6800 Feldkirch
Tel. +43 5522 71110-0
www.vlk.ac.at

Tirol
Private Universität für 
Gesundheitswissenschaften, 
Medizinische Informatik und 
Technik (UMIT)
Eduard Wallnöfer-Zentrum 1, 
6060 Hall
Tel.: +43 50 8648-3000
www.umit-tirol.at

Wien
Charlotte Fresenius Privat- 
universität – University of 
Sustainability Trägergesell-
schaft:
COGNOS Education GmbH
Zelinkagasse 10/15
1010 Wien 
Tel.: 0800 333 401
www.charlotte-fresenius-uni.
at
Central European University 
(CEU)
Quellenstraße 51, 1100 Wien
Tel.: +43 1 25230 7111
www.ceu.edu

JAM MUSIC LAB
Gasometer B, Guglgasse 8, 
1110 Wien
Tel.: +43 1 375 20 20
www.jammusiclab.com
MODUL University Vienna 
Privatuniversität 
Am Kahlenberg 1, 1190 Wien
Tel.: +43 1 320 35 55-0
www.modul.ac.at	
Musik und Kunst Privat- 
universität der Stadt Wien
Johannesgasse 4a, 1010 Wien
Tel.: +43 1 512 77 47
www.muk.ac.at
Sigmund Freud 
Privatuniversität
Freudplatz 1, 1020 Wien
Tel.: +43 1 798 40 98
www.sfu.ac.at
Webster Vienna Private 
University
Praterstraße 23, 1020 Wien
Tel.: 01 26992930
www.webster.ac.at

KOLLEGS — DEIN SCHNELLER WEG 
ZU EINER ERFOLGREICHEN KARRIERE.

Die Kollegs der Goethestraße vermitteln dir in kurzer 

Zeit praxisnahe Kenntnisse und Fähigkeiten für einen 

optimalen Start ins Berufsleben. Informationen zu den 

Fachrichtungen bekommst du hier:

→  Tage der off enen Tür 

am ��. und ��. November ����

→ Auf unserer Website

IN ZWEI JAHREN ZUM 
BERUFSEINSTIEG!

INNENARCHITEKTUR GRAFIKDESIGNBAUTECHNIK

WWW.HTL1.AT/KOLLEGS

WEG VON DAHEIM?

Tipps für die ersten eigenen Wohnschritte

Man kennt sie vor allem aus amerikanischen 
Filmen, aber es gibt sie auch in allen österrei-
chischen Universitätsstädten: die sogenann-
ten „Stuwos“. Studierendenwohnheime sind 
eine gute Möglichkeit, mit Gleichaltrigen in 
ähnlicher Lebenssituation in Kontakt zu kom-
men. Vor allem, wenn man in eine fremde Stadt 
zieht, helfen die Gemeinschafts- und Studier-
räume beim analogen Social Networking.

Grundsätzlich muss man nicht studieren, um 
einen Platz in einem Wohnheim zu erhalten. 
Man muss eine Ausbildung machen, die Matura 
voraussetzt. 

Nachdem das Angebot überschaubar ist, sollte 

man sich möglichst früh um einen Platz bewer-
ben, am besten schon vor der Matura. Anfragen 
sind nicht bindend. 

Eine eigene Wohnung bringt nicht nur höhere 
Kosten und höheren Administrationsaufwand 
mit sich, sondern auch weniger soziale Kon-
takte. Dem steht aber natürlich der Vorteil 
gegenüber, dass man sich mit niemandem ab-
stimmen und auf niemanden Rücksicht neh-
men muss.

Viele Vermieter setzen ein Nettoeinkom-
men voraus, das mindestens doppelt, oft 
auch dreifach so hoch wie die Miete ist. 
Dieses muss mit Gehaltszetteln belegt 
werden. Bei zu niedrigem Einkommen 
können Dritte eine Bürgschaftserklärung 
unterschreiben. Damit garantieren sie die 
Zahlung der Miete.
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Kleines Wohn-ABC

Einen Kompromiss zwischen Studieren-
denwohnheim und eigener Wohnung bil-
det die WG. Man kann sich entweder mit 
Freund:innen oder auch Fremden zusammen-
tun und gemeinsam eine Wohnung mieten. 

Damit dieses Konzept wirklich aufgeht, 
müssen aber auch alle gleich motiviert sein 
bzw. zueinanderpassende Vorstellungen von 
Wohnqualität haben. Die Wahl der passenden 
Mitbewohner:innen sollte daher sehr sorgfäl-
tig getroffen werden.

Weitere Infos: www.studieren.at/wohnen

Kleines ABC rund ums Wohnen

Ablöse: Zahlung an Vormieter:innen für Ein-
richtungsgegenstände, die in der Wohnung 
bleiben.

Befristeter Mietvertrag: Wird für einen einge-
schränkten Zeitraum abgeschlossen; Mindest-
laufzeit sind derzeit drei Jahre.

Betriebskosten: Laufende Kosten, die an 
einem Grundstück oder Gebäude entstehen, 
z.B. für Wasserversorgung oder Hausbetreu-
ung; werden den Mieter:innen weiterver-
rechnet.

Bruttomietzins: Setzt sich aus Haupt- bzw. 
Nettomietzins, anteiligen Betriebskosten und 
10 % Umsatzsteuer zusammen.

Hauptmiete: Eine Wohnung wird direkt von 
den Wohnungseigentümer:innen angemietet.

Kaution: Fällt häufig bei Mietverträgen für pri-
vate Wohnungen an. Die Vermieter erhalten 
das Geld als Sicherheit für den Fall, dass die 

Mieter:innen Mietzahlungen schuldig bleiben 
oder die Wohnung beschädigen. Ihre Höhe 
darf sechs Bruttomonatsmieten nicht über-
steigen, üblich sind drei.

Mietergemeinschaft: Alle Bewohner: innen 
sind Mieter:innen, haben die gleichen Rechte 
und haften gegenüber dem Vermieter.

Mitbewohnergemeinschaft: Nur eine Person 
ist Mieter:in und damit auch alleinige:r Ver-
tragspartner:in des Vermieters.

Untermiete: Hauptmieter:innen vermieten 
Wohnraum in der von ihnen gemieteten Woh-
nung weiter.

�������������������

GEHALT
Jetzt informieren:
dhfpg.de/at

�����������������������
���

Deutsche Hochschule
für Prävention und Gesundheitsmanagement

University of Applied Sciences

Bachelor of Arts Fitnessökonomie



22 23

AUSLANDSAUFENTHALT

AUSLANDSSTUDIUM 

Ein Auslandsstudium kann entweder nur für die 
Dauer von einem oder mehreren Semestern er-
folgen, aber auch die Absolvierung eines ganzen 
Studiums im Ausland ist möglich. In jedem Fall 
ist eine längerfristige Planung notwendig, um die 
organisatorischen Anforderungen zu meistern 
und finanzielle Fragen im Vorfeld zu klären.

Zu den Vorteilen eines Auslandsstudiums zäh-
len die Auslandserfahrung, Verbesserung der 
Fremdsprachenkenntnisse und Kennenlernen 
einer anderen Kultur, unter Umständen besse-
re Studienbedingungen und das Erlernen grö-
ßerer Selbständigkeit. 
Nachteilig sind unter anderem oft die Ent-
fernung von Familie und Freund:innen, hohe  
Kosten durch Studiengebühren und Auslands- 
aufenthalt. Manchmal müssen auch Prüfungen 

nachgeholt werden, die nicht anerkannt werden.

Da die Studiengebühren und Lebenshal-
tungskosten im Ausland sehr unterschiedlich 
und oftmals viel höher als in Österreich sein 
können, ist es sinnvoll, sich zu Möglichkeiten 
für Stipendien, geförderte Studien- und Aus-
tauschprogramme, Arbeitsmöglichkeiten und 
Förderungen für das entsprechende Zielland 
zu erkundigen.

In Österreich kann man sich direkt an einer Uni-
versität für ein bestimmtes Studium anmelden 
und muss nur für bestimmte Studien Aufnahme-
tests absolvieren. Im Ausland ist das oft anders 
geregelt – hier muss man sich für einen Studi-
enplatz bewerben und oft auch Hürden, wie ei-
nen bestimmten Notenschnitt etc., überwinden 
oder einen zertifizierten Sprachtest nachweisen.  
Verschiedene Institutionen bieten Beratung für 

ein Auslandsstudium an.
Studierende, die nur einen Teil ihres Studiums 
im Ausland absolvieren möchten, können sich 
an die entsprechenden Büros für internationale 
Beziehungen bzw. internationale Mobilität ihrer 
Universität wenden. Möchte jemand sein ge-
samtes Studium an einer ausländischen Univer-
sität absolvieren, muss er die Planung komplett 
selbst übernehmen.

MEHR INFOS UNTER : 

	‐ www.oeh.ac.at/studieren-im-ausland
	‐ www.stipendium.at/stipendien/ 

studieren-im-ausland
	‐ www.erasmusplus.at/de
	‐ www.oead.at/de/ins-ausland/ 

hochschulen

SPRACHREISEN

Wir schenken dir mit dem Code  
„Future2Come” 200€, um deinen  
Traum zu verwirklichen.

Matura geschafft,  
Next stop: Ausland

 - Wähle aus 50 Reisezielen weltweit
 - Flexible Dauer: 2 Wochen bis 1 Jahr
 - Sprachkurs in 10 verschiedenen Sprachen
 - Finde Freunde aus aller Welt

EF Sprachreisen / Kärntner Str. 11, 1010 Wien  
01 512 14 60 / sprachreisen.at@ef.com / @efaustria

Gutscheincode 
einlösen unter  
ef.at/future2come 
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Au Pair in den 
USA – Bist 
du bereit?

ST
ARTE DEIN

A B E N T E U E
R

Als Au Pair erhältst du:

-  Eigenes Zimmer  
und Mahlzeiten

-  Wöchentliches Taschengeld 
von mindestens $195.75 

-  Zwei Wochen bezahlter  
Urlaub & ein Reisemonat 

-  Bis zu $500 für  
College-Kurse  

-  Unterstützung von  
Cultural Care

01 230 00 90 
culturalcare.at 
@culturalcare.at
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FREMDSPRACHEN LERNEN  
IM AUSLAND

Sprachreisen ins Ausland er-
möglichen es, in eine an-
dere Kultur einzutauchen 
und die Sprachkompetenz 

zu vertiefen und zu ver-
feinern. Mit jeder Sprache, die 

man sicher beherrscht, erweitert sich der Hori-
zont und erhöht sich die Erfolgsaussicht, sowohl 
im privaten als auch im beruflichen Bereich. 

Eine Sprache dort zu lernen, wo sie Alltags- und 
Amtssprache ist, tagtäglich von Native Spea-
ker:innen umgeben zu sein und mit diesen zu 
kommunizieren, trägt dazu bei, Feinheiten im 
Ausdruck zu erkennen und die Verwendung 
dieser zu erlernen. 

Sprachreisen für Erwachsene wer-
den von den verschiedenen Sprach-
schulen auf unterschiedlichen 
Sprachniveaus angeboten, vom 
Anfänger-Niveau bis hin zu Bu-
sinesskursen, in denen man die 
fachbezogene Sprache erlernen kann. Die Kurs-
dauer ist sehr unterschiedlich und reicht von 
1-wöchigen Kursen bis zu mehrmonatigen Auf-
enthalten im Gastland, Studiensemestern zur 
Vertiefung oder sogar bis zu Au-pair-Aufenthal-
ten. Meistens findet auf einer Sprachreise eine 
Kombination von intensiver Sprachschulung mit 
Freizeitprogramm statt.

Studieren im Ausland?

Viele Universitäten verlangen von 
fremdsprachigen Studierenden 
den Nachweis, dass die Landes-

sprache auf einem bestimmten Niveau ge-
sprochen und verstanden wird. Sprachschulen 
bieten Kurse an, die auf häufig geforderte in-
ternational anerkannte Zertifikate vorbereiten. 
Beispiele für diese Zertifikate sind für Englisch 
das University of Cambridge Certificate, TOEFL 
(Test of English as a Foreign Language) sowie 
der IELTS (International English Language Te-
sting System), der oft Voraussetzung für das 
Studium an Universitäten in Großbritannien, 
Neuseeland und Australien ist. Für Französisch 
gibt es das Diplom D.E.L.F. (Diplome Elémen-
taire de la Langue Française) und für Spanisch 
die D.E.L.E. Diplome (Diplomas de Español 
como Lengua Extranjera).

Die meisten Sprachkurse richten sich nach dem 
gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen 
für Sprachen (GERS), der eine internationale 
Vergleichbarkeit möglich macht. 

buona 
giornata  

Wohin gehtʻs bei dir nach der Matura?
Mit AIFS hast du viele Möglichkeiten: 
Work and Travel, Au Pair, Freiwilligenarbeit, 
Auslandssemester, Surfcamp, Sprachreise, 
Farm-/Ranchwork, Auslandspraktikum, 
Camp America oder Adventure Trip.

 Welches AIFS 
Programm passt am 

besten zu diR?
Finde es heraus - auf aifs.at! 
Oder scanne den QR-Code:

Programm gefunden? 
Super! SPARE 25 EURO mit 
dem Rabattcode FERWEH2024  

bei deiner Online Anmeldung 
für eine Ausreise in 2024!
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AUPAIR

Für alle, die nach der Schule einen Aufenthalt in 
einem anderen Land planen und gut mit Kindern 
umgehen können, bietet sich ein Aupair-Auf-
enthalt an.
Man wohnt bei einer Gastfamilie, übernimmt die 
Betreuung der Kinder und hilft bei der Haus-
arbeit. So lernt man das Land und seine Kultur 
aus erster Hand und mit einer Familie an seiner 
Seite kennen. Für die Freizeitgestaltung gibt es 
von vielen Agenturen eine gewisse Summe an 
Taschengeld.

Ein Aupair-Aufenthalt kann auch eine gute Vor-
bereitung sein, bevor man sich für ein Studium 
oder eine Berufsausbildung entscheidet. Man 
gewinnt viele neue Eindrücke, lernt interessante 
Leute kennen und vertieft seine Sprachfähig-
keiten. Zusätzlich lernt man in einem sicheren 
Umfeld, unabhängig von der eigenen Familie zu 
agieren. Man kann im Zuge der vielen neuen Er-
lebnisse und Erfahrungen über sich hinauswach-
sen und sich selbständig behaupten.

Wie finde ich eine Familie?

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, einen Au-
pair-Aufenthalt zu organisieren. Zum einen 
kann man sich an einen Sprachreise-Anbieter 
wenden, der auch Aupair-Programme anbietet. 
Zum anderen gibt es spezialisierte Aupair-Ver-
mittlungsagenturen, die einen passenden Platz 
in einer Gastfamilie vermitteln.

Welche Voraussetzungen sollte ich erfüllen?

Die Voraussetzungen, die du mitbringen soll-
test,  variieren abhängig von der Vermittlungs- 
agentur bzw. den spezifischen Bedürfnissen der 
Aupair-Familie.
Optimalerweise solltest du nicht nur gern Zeit 
mit Kindern verbringen, sondern auch entspre-
chende Betreuungserfahrung aufweisen. Häufig 
wird hier sogar eine Mindeststundenzahl als An-
forderung genannt, z.B. 200 Stunden.
Nachdem man als Aupair oft auch für den Trans-
port der Kinder zur Schule bzw. zu diversen 
Freizeitaktivitäten zuständig ist, kann auch ein 
Führerschein bzw. die Bereitschaft, diesen am 
Zielort abzulegen, verlangt werden.
Hast du weniger als sechs Monate für dein Au-
pair-Abenteuer, so wird es schwierig werden, 
eine Gastfamilie zu finden. Die meisten Familien 
wünschen sich ein Aupair für zumindest ein Jahr.

jó nap   

MEHR INFOS UNTER : 

	‐ www.aupair.com
	‐ www.au-pair.at
	‐ www.au-pair-agentur-chance.at
	‐ www.aupairaustria.at
	‐ www.aupairworld.com
	‐ www.culturalcare.at 

„Inklusion leben, 
Zukunft gestalten – 
Engagiere dich bei BALANCE!“

Zivildienst, Ehrenamt, FSJ

www.balance.at
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FREIWILLIGES SOZIALES JAHR

Wer sich nach der Matura erst einmal sozi-
al engagieren möchte, hat die Möglichkeit, ein 
freiwilliges soziales Jahr einzulegen. Das „FSJ“ 
können junge Männer statt des Zivildienstes 
oder Bundesheeres machen, Frauen können es 
freiwillig ablegen. Der Mindestzeitraum beträgt 
10, der Maximalzeitraum 12 Monate.  Die Ein-
satzbereiche sind breit gefächert: von der Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen über betreutes 
Wohnen für Senior:innen bis hin zu Arbeit in 
Krankenhäusern u.v.m.
Grundsätzlich kann sich jede Person ab 17 Jah-
ren, die über sehr gute Deutschkenntnisse ver-
fügt, Staatsbürger:in eines EU-Mitgliedsstaates 
ist bzw. eine Daueraufenthaltsgenehmigung für 
Österreich hat, via Online-Tool https://bewer-
bung.fsj.at für ein FSJ bewerben.
Ein FSJ beginnt grundsätzlich im Herbst, be-
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ANBIETER IM ÜBERBLICK

Sprachreisen

AFS - Austauschprogramme für 
interkulturelles Lernen
Maria-Theresien-Straße 9/6, 
1090 Wien
Tel.: +43 1 319 25 200
www.afs.at
AIFS Educational Travel  
Österreich
Erdbergstraße 10, 1030 Wien
Tel.: +43 1 710 69 88
www.aifs.at
Berlitz
Graben 13, 1010 Wien
Tel.: +43 1 512 82 86
www.berlitz.at
EF Sprachreisen
Kärntner Straße 11, 1010 Wien
Tel.: +43 1 512 14 60
www.ef.at

EFA Sprachreisen
Salzmanngasse 5,  
6800 Feldkirch-Tisis
Tel.: +43 55 227 23 76
www.efa.at
The English Center
Haunspergstraße 37a, 
5020 Salzburg
Tel.: +43 662 90 80 90
www.theenglishcenter.at
ESL Sprachreisen
Zieglergasse 3, 1070 Wien
Tel.: +43 1 52 270 00
www.esl-sprachreisen.at
Going Europe
Zehenthofgasse 29, 1190 Wien
Tel.: +43 1 478 80 90-0
www.going-europe.com

Lerncamps und Sprachreisen by 
Obermair
Paracelsusstr 9, 5020 Salzburg
Tel.: + 43 662 873 460 
www.obermair.at

Lisa! Sprachreisen
Josef-Österreicher-Gasse 26, 1230 
Wien
Tel.: +43 1 358 06 04
www.sprachreisen.at

PDM Sprachreisen
Zehenthofgasse 29, 1190 Wien
Tel.: +43 1 478 80 90-0
www.pdmtourism.com
SFA Sprachreisen
Taubstummengasse 4/10,  
1040 Wien
Tel.: +43 662 828970
www.sfa-sprachreisen.at

Study abroad/ 
Freiwilligendienste
FSJ - Verein zur Förderug  
freiwilliger sozialer Dienste
Johannesgasse 16/1, 1010 Wien
Tel.: +43 676 8776 3927
www.fsj.at
Grenzenlos - Interkultureller Austausch
Heiligenstädter Straße 2, 
1090 Wien
Tel.: +43 1 315 76 36
www.grenzenlos.or.at

Wayers - volunteer - work - study abroad 
programs
Nymphenburger Str. 113, 
80636 München
Tel.:  +43 1 205 12 88
www.wayers.com/de
Torstraße 83, 10119 Berlin
Tel.:+43 1 2058181
www.projects-abroad.de

RGV Freiwilligendienst und Praktikum im 
Ausland
Rosenkavalierplatz 18,
81925 München
Tel.: +49 89 45453793
www.rainbowgardenvillage.com
VOLONTARIAT bewegt - Verein zur Förde-
rung von Freiwilligeneinsätzen
Rienößlgasse 16/2/3, 1040 Wien
Tel.:+43 (0) 676 766 60 76
www.volontariat.at
Auszeit Neuseeland
41 Selwyn Place, Nelson 7010, New Zealand
Tel.: +64 3 669 2585
www.auszeitneuseeland.com

Getragen von: Gefördert durch:

Jetzt Beratungsgespräch vereinbaren!
+43 676 60 90 506 • info@weltwegweiser.at • weltwegweiser.at

Münichreiterstraße 31, 1130 Wien

Dein Freiwilligeneinsatz im Ausland!
Werde aktiv in einem Sozial- oder Menschenrechtsprojekt im 
Globalen Süden. Engagiere dich und lerne vor allem selbst 
dazu. WeltWegWeiser hilft dir den richtigen Einsatzort zu 
finden. Wir beraten dich kostenlos und unterstützten deinen 
Freiwilligeneinsatz auch finanziell.
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werben kann man sich aber bereits Anfang des 
jeweiligen Jahres.
Bei einem persönlichen Kennenlerntreffen wird 
geklärt, wofür man am besten geeignet ist. An-
schließend gibt es einen Kennenlerntag bei ei-
ner passenden Einsatzstelle. Im besten Fall wird 
nach diesem Tag das FSJ gleich direkt fixiert. 
Während des FSJ erhält man Taschengeld. Die 
Höhe beträgt 75 bis 100 Prozent der Geringfü-
gigkeitsgrenze. Außerdem wird das Klimaticket 
als Fahrtkostenersatz zur Verfügung gestellt. 
Während des FSJ ist man außerdem kranken-, 
unfall- und pensionsversichert, bis zum 24. Ge-
burtstag kann man auch die Familienbeihilfe be-
anspruchen.
Der größte und wahrscheinlich wichtigste Vor-
teil sind aber die Erfahrungen fürs Leben, die 
man dabei gewinnen kann.

Weitere Informationen: www.fsj.at
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ARBEITEN ODER STUDIEREN?

Du interessierst dich für einen bestimmten 
Beruf? Mach dich zuerst einmal schlau, ob 
für den Einstieg in diesen Beruf eine weitere 
Fachhochschul- oder Universitätsausbildung 
zwingend ist.

Für manche Berufe sind das Talent und Inte-
resse für einen bestimmten Arbeitsbereich 
wichtiger als abgeschlossene Ausbildungs-
lehrgänge. Fachwissen kannst du dir in diesen 
Fällen auch im Rahmen eines Training-on-the-
Job aneignen.

Solche Trainingsprogramme 
in Unternehmen bieten eine 
Hilfestellung für den leichteren 
Berufseinstieg: du kannst 
nicht nur 

wertvolle Berufserfahrung sammeln, sondern 
auch Kontakte zu potenziellen Arbeitgebern 
knüpfen.

Und auch ein späteres Studium ist durch ein 
Training-on-the-Job nicht ausgeschlossen. 
Schließlich bieten z.B. viele Fachhochschulen 
auch berufsbegleitende Studienlehrgänge an, 
in vielen Fällen unterstützen Arbeitgeber auch 
die Weiterbildung ihrer Mitarbeiter:innen.

TRAINEE-AUSBILDUNGEN

Du möchtest nach der Matura gerne Unter-
nehmensluft schnuppern, in und aus der Pra-
xis lernen und vor allem auch testen, ob dein 
Traumberuf tatsächlich der für dich richtige 
ist? In diesem Fall kannst du dich als Trainee 
bei einem Branchenunternehmen bewerben.

Traineeprogramme werden meist von größeren 
Betrieben angeboten. Diese spezielle Ausbil-
dung, die meist ein Jahr dauert, besteht aus Pha-
sen, in denen im Betrieb gearbeitet wird, sowie 
aus ergänzenden Seminaren und Schulungen 
außerhalb des Unternehmens.

Meistens gibt es die Möglichkeit, im Zuge eines 
Traineeprogramms durch Jobrotation verschie-
dene Aufgabenbereiche und Berufsbilder im Un-
ternehmen kennenzulernen und sich und seine 
Fähigkeiten in diesen Bereichen gezielt auf die 
Probe zu stellen.

Im Regelfall werden Trainees von erfahrenen 
Mitarbeiter:innen, den sogenannten Men-
tor:innen in die verschiedenen Arbeitsbereiche 
eingeführt und begleitet. Diese:r Mentor:in 
bewertet schlussendlich auch die vom Trainee 
erzielten Leistungen.
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Traineeprogramme sind eine ausgezeichnete 
Grundlage für eine Karriere in einem Unterneh-
men. Die Teilnehmer:innen können testen, ob 
das tatsächliche Berufsprofil ihren Vorstellungen 
entspricht, und die Unternehmen haben die 
Möglichkeit, die Trainees live beim Arbeiten und 
Lernen zu erleben.

Um von Haus aus die Kandidat:innen mit dem 

höchsten Potenzial zu finden, werden die Bewer-
bungen für Traineeposten daher oft von einem 
Assessment Center bearbeitet.

Achtung: Manche Traineeprogramme richten sich 
an Hochschulabsolvent:innen. Kläre daher im 
Vorfeld ab, ob für das von dir angepeilte Trainee-
programm Maturant:innen gesucht werden.

PRAKTIKUM IN EINEM UNTERNEHMEN

Ein gute Alternative zu einem Trainee-Programm 
ist die Absolvierung eines Praktikums in einem 
Unternehmen.
Praktika können sowohl auf freiwilliger Basis 
erfolgen (z.B. Volontariat) als auch im Rahmen 
einer Ausbildung verpflichtend notwendig sein. 

Achtung: Für Praktika in Firmen braucht es klare 

Regeln zu Arbeitszeiten, Sozialversicherung und 
Entgelt. 
Basis dafür ist die grundlegende Unterschei-
dung, ob es sich beim Praktikum um ein  
Arbeitsverhältnis oder ein Ausbildungsverhältnis 
handelt.

Pflichtpraktikum

Ein Pflichtpraktikum im Rahmen einer Schul-
ausbildung oder eines Studiums ist in der Re-
gel ein Arbeitsverhältnis, seltener ein Ausbil-
dungsverhältnis. Abhängig ist die Entscheidung 

davon, ob die Merkmale eines Ar-
beitsverhältnisses überwiegend er-
füllt sind oder nicht.Dazu gehören 
unter anderem die Eingliederung 
in den Arbeitsprozess, Weisungs- 
gebundenheit oder auch die per-
sönliche Arbeitspflicht.

MEHR INFOS UNTER : 

	‐ www.ams.at/arbeitsuchende/topic-
liste/trainee

	‐ www.trainees.at/traineeprogramme/
	‐ www.karriere.at/jobs/trainee

Ready 4 Gapyear!

dialogdirect.oesterreich

www.dialogdirect.at

30 Arbeitstage = FIX €2.330,- | €2.830,-
Außerdem winken viele zusätzliche Prämien! 

Du bist flexibel?
Wir auch! Deinen Arbeitseinsatz bestimmst
du bei uns selbst. (3-50 Wochen)

Gemeinsam sind wir mehr
..und das nicht nur beim Arbeiten. Um unseren 
Zusammenhalt zu stärken, gibt es auch in diesem 
Jahr wieder viele coole Events, wie z.B. Skillshare, 
Herbstfest oder Clash.

Wir arbeiten im Namen für: UNICEF, Greenpeace, SOS-Kinderdorf, 
VIER PFOTEN, Volkshilfe, Pro Juventute, Christo� el Blindenmisson 
und Internationale Rettungshundeorganisation

Volontariat

Ein Volontariat ist ein freiwilliges Prakti-
kum, bei dem es darum geht, fachbezogene 
Kenntnisse zu vermitteln bzw. zu erwerben. 
Nachdem der Ausbildungscharakter über-
wiegt, handelt es sich um kein Arbeits-, son-
dern um ein Ausbildungsverhältnis. 

Volontariate unterliegen daher auch nicht 
dem Arbeitsrecht und seinen Regelungen: 
Für die Volontär:innen besteht keine Ver-
pflichtung zur Arbeitsleistung und sie sind 
auch an keine fixen Arbeitszeiten gebunden.

Ohne Pflichten gibt es allerdings auch weni-
ger Rechte.
Volontär:innen haben auch keinen Entgelt- 
anspruch. Manche Unternehmen zahlen  
allerdings eine Art Taschengeld.
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Rechte und Pflichten

Die allgemeine Betriebsordnung sowie Sicher-
heitsvorschriften müssen von Praktikant:innen 
generell immer eingehalten werden. Daher ist 
es wichtig, die Rahmenbedingungen zum Prak-
tikum auf jeden Fall vor dem Antritt genau ab-
zuklären: Arbeitszeit, Dauer, Versicherung etc.
Während des Praktikums sollte man genaue 
Aufzeichnungen zur Arbeitszeit und den über-
tragenen Aufgaben bzw. Tätigkeiten führen 
und zu Monatsende die Abrech-
nung entsprechend kontrol-
lieren. 
Im Kollektivvertrag für die 
jeweilige Branche des Unter-
nehmens können auch wei-
tere Rechte für Pflichtprakti-
kant:innen bzw. Volontär:innen 
festgelegt sein.

FERIENJOBS,  
FERIALPRAKTIKUM 
UND NEBENJOBS

Als „klassische“ Über-
brückungsformen, zum Beispiel bis zum Be-
ginn eines angepeilten Studiums, gelten Neben-
jobs bzw. Aushilfsjobs sowie Ferialpraktika.
Bei diesen handelt es sich meist um normale be-
fristete Dienstverhältnisse, die den Regeln des 
Arbeitsrechts unterliegen. 

Diese temporären Beschäftigungsverhältnisse 
füllen nicht nur die persönliche Haushaltskasse, 
sondern bieten auch die Möglichkeit, interessante 
Einblicke in die Arbeitswelt zu gewinnen und erste 
Kontakte zu potenziellen zukünftigen Arbeitge-
bern zu knüpfen. 
Ferialjobs ermöglichen die Anwendung bzw. Erpro-
bung von bereits erlerntem Wissen in der Praxis.

34

MEHR INFOS UNTER : 

	‐ www.arbeiterkammer.at/beratung/
bildung/schule/Praktikum.html

	‐ www.jugend.gpa-djp.at
	‐ www.jugendportal.at/themen/

arbeit-beruf/praktikum

1 jährige Certificate- und Diploma- Kurse in

Tontechnik
Musikproduktion

Medienkomposition

Endresstrasse 18, 1230 Wien
info@musicandmediaschool.at
0043 660 3193262
www.mms-edu.school

LEARN 
FROM THE 

BEST 

In Deinem
Traumberuf
zum Erfolg

Endresstrasse 18, 1230 Wien
info@musicandmediaschool.at

0043 660 3193262
www.mms-edu.school

  Berufs- undStudienbegleitend    möglich!
NEBENJOB GESUCHT?

Nach der Matura stehen meist auch die ersten 
größeren Schritte auf eigenen wirtschaftlichen 
Beinen an. Viele verlassen das elterliche Nest 
und müssen Haushalt und Finanzen von nun an 
selbst regeln. Erhält man keine oder nicht ge-
nug finanzielle Unterstützung, ist ein Neben-
job unumgänglich. 

Was tun? 

Kellnern, Fundraising und Verkauf im Einzel-
handel sind wohl die Klassiker in Sachen Ne-
benjob und für all jene geeignet, die gern mit 
Menschen in Kontakt sind. Neben diesen gibt 
es aber noch viele weitere Aushilfsjobs, die den 
Schwerpunkt in anderen Bereichen haben: von 
der körperlichen Arbeit in einem Lager bis hin 
zur Dateneingabe am PC.

Grundsätzlich sollte man sich für eine Bran-
che bzw. Tätigkeit entscheiden, die keine allzu 
große Herausforderung darstellt, denn an die-
sen ist das Leben nun nach der Matura sound-
so randvoll. Und man sollte auch bedenken, 
dass Flexibilität in der Arbeitszeitplanung ver-
hindern hilft, dass der neu begonnene Ausbil-
dungsweg unter dem Nebenjob leidet. 

Wie viel macht Sinn?

Die Frage nach der Stundenanzahl muss jede:r 
für sich selbst entscheiden. Falls das finanzi-
ell möglich ist, ist es jedenfalls sinnvoll, sich 
langsam an die neue Situation bzw. Doppelbe-
lastung zu gewöhnen. Als Faustregel für eine 
gesunde Balance zwischen Lernen und Arbei-
ten kann man von 10 bis 20 Stunden ausgehen. 
Bei 10 Stunden kann man von idealen Bedin-
gungen sprechen. Wer allerdings geschickt im 
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Planen ist, kann auch mit 20 Stunden einen gu-
ten Studienfortschritt erzielen. Hier ist es am 
sinnvollsten, gemeinsam mit dem Arbeitgeber 
eine für beide Seiten praktikable individuelle 
Lösung in Sachen Arbeitszeitmodell zu finden.

Wie viel darf ich?

Familienbeihilfebezieher:innen dürfen aktuell 
höchstens 15.000 Euro brutto (ohne 13. und 14. 
Gehalt) an zu versteuerndem Einkommen pro 
Kalenderjahr dazuverdienen. 

Wer Studienbeihilfe bezieht, muss bei der 
Jobsuche ebenfalls auf die Zuverdienstgren-
ze achten. Denn nach dem Vorliegen der Ein-
kommensnachweise für ein Kalenderjahr, in 
dem auch Studienbeihilfe bezogen wurde, wird 
der Beihilfenanspruch jedes Jahr neu berech-
net. Ergibt diese Berechnung, dass die Zuver-

dienstgrenze im betreffenden Kalenderjahr 
überschritten wurde, reduziert sich der Bei-
hilfenanspruch in dem Ausmaß, in dem die Zu-
verdienstgrenze überschritten wurde. Diesen 
Betrag muss man dann zurückzahlen. Bei dem 
„Einkommen nach Studienförderungsgesetz“ 
handelt es sich weder um Brutto- noch Netto-
beträge, sondern es wird aus Bruttoeinkommen 
abzüglich Sozialversicherungsbeiträgen, Wer-
bungskosten und Sonderausgaben gerechnet. 

Weitere Infos dazu findest du auf:
https://ooe.arbeiterkammer.at/beratung/ 
bildung/bildungsfoerderungen/Staatliche_ 
Studienbeihilfe.html.

Wie finde ich einen Nebenjob?

Im Internet gibt es zahlreiche Jobportale, auf 
denen man nach passenden Jobangeboten su-

chen kann. Das ist aber nicht die einzige Mög-
lichkeit. Wer mit offenen Augen durch die Welt 
geht, wird über erstaunlich viele Jobangebote 
stolpern. Gastronomiebetriebe und Geschäfte 
im Einzelhandel suchen zum Beispiel häufig mit 
einem einfachen Zettel an ihrer Tür oder Ausla-
ge nach Personal.

Und auch wenn weit und breit kein Zettel 
hängt, kann es nie schaden nachzufragen. Auch 
im privaten Umfeld sollte man sich erkundigen 
bzw. deponieren, dass man auf der Suche ist.

Was, wenn’s klappt?

Zu allen Fragen rund um Arbeitsverträge bietet 
die Arbeiterkammer Arbeitnehmer:innen ko-
stenlose Beratung.
Weitere Infos findest du auf www.arbeiterkam-
mer.at/kontakt.

LEHRE NACH DER MATURA

Auch nach der Matura kann eine Lehre eine 
sinnvolle Ausbildungsmöglichkeit sein. Meist hat 
man den Vorteil einer verkürzten Lehrzeit. In 
vielen Branchen ziehen die Unternehmen auch 
Lehrlinge mit Matura vor, die Nachfrage nach 
qualifizierten Absolvent:innen ist groß. Lehrab-
schlüsse werden in der gesamten EU anerkannt.

Lehrverhältnis & Lehrvertrag

Das Lehrverhältnis ist befristet 
und wird für die Dauer, die in 
der Lehrberufsliste vorgesehen 
ist (zwischen 2 und 4 Jahren), 
abgeschlossen. Das Lehrver-
hältnis ist ein Arbeitsverhältnis 

und unterliegt dem Arbeitsrecht. Der Lehrver-
trag ist die rechtliche Grundlage für das Lehrver-
hältnis. Er muss schriftlich in 4-facher Ausferti-
gung abgeschlossen und von Lehrberechtigtem 
und Lehrling unterschrieben werden. 
Der Lehrling ist unverzüglich nach Beginn des 
Lehrverhältnisses bei der Sozialversicherung an-
zumelden und innerhalb von 2 Wochen bei der 
Berufsschule. Nach Anmeldung des Lehrvertrags 
bei der Lehrlingsstelle der Wirtschaftskammer in-
nerhalb einer Frist von 3 Wochen muss der Lehr-
ling ein Exemplar des Lehrvertrags erhalten. 

Lehrlingsentschädigung

Jedem Lehrling steht die Lehrlingsentschädigung 
inkl. Sonderzahlungen zu. Die Höhe ist durch 
den Kollektivvertrag geregelt und nach Lehrjah-

ren gestaffelt. 
Falls es im Lehrberuf keine kollektivvertragliche 
Lehrlingsentschädigung gibt, muss der Betrag im 
Lehrvertrag vereinbart werden. 
Die Lehrlingsentschädigung erhalten Lehrlinge 
auch während der Unterrichtszeit in der Berufs-
schule sowie für die Dauer der Lehrabschluss-
prüfung. Die Auszahlung kann wöchentlich oder 
monatlich erfolgen. 

Rechte & Pflichten eines Lehrlings

Die Rechte eines Lehrlings

Lehrlinge haben Anspruch auf eine ordnungs-
gemäße Ausbildung, auf einen regelmäßigen 
Lohn, die sogenannte Lehrlingsentschädigung, 
auf Urlaub und auf die für den Berufsschulbe-

Eine Liste aller in Österreich angebotenen Lehrberufe findet Ihr auf  
www.bmdw.gv.at/Themen/Lehre-und-Berufsausbildung/Lehrlingsausbildung-Duales-System/LehrberufeInOesterreich.html
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such notwendige Zeit. Lehrlinge dürfen nur zu 
Tätigkeiten herangezogen werden, die mit dem 
Wesen der Ausbildung vereinbar sind und ihre 
Kräfte nicht übersteigen.

Die Pflichten eines Lehrlings
Lehrlinge müssen sich bemühen, den gewählten 
Lehrberuf zu erlernen und dafür regelmäßig die 
Berufsschule besuchen.
Sie müssen Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse 
für sich behalten und bei einer Erkrankung oder 
einer sonstigen Verhinderung unverzüglich ihren 
Lehrberechtigten verständigen. 

Unterrichtszeiten in der Berufsschule

Während der Lehre muss ein Lehrling auch die 
Berufsschule besuchen. Dafür gelten jedoch be-
stimmte Regeln:

•	 Um die Berufsschule zu besuchen, ist 

dem Lehrling freizugeben. Für die Unter-
richtszeit wird die Lehrlingsentschädigung  
weiterbezahlt. 

•	 Die Unterrichtszeit (einschließlich Pausen – 
ohne Mittagspause) wird auf die Dauer der 
wöchentlichen Arbeitszeit angerechnet. 

•	 Beträgt die Unterrichtszeit an einem Schul- 
tag 8 Stunden oder mehr, so ist eine Be-
schäftigung im Betrieb nicht mehr zulässig. 

•	 Beträgt die Unterrichtszeit weniger als 
acht Stunden, ist eine Beschäftigung nur 
zulässig, wenn Unterrichtszeit, Wegzeit 
zwischen Betrieb und Schule und im Be-
trieb zu verbringende Zeit die gesetzliche 
Arbeitszeit nicht überschreiten. 

•	 Besucht der Lehrling eine lehrgangs-
mäßige oder saisonmäßige Berufsschule, darf er 
während des tatsächlichen Besuchs des Lehr-
ganges bzw. der saisonmäßigen Schule nicht im 
Betrieb beschäftigt werden.

Lehrabschlussprüfung  

Der Prüfungstermin (Antrag bereits sechs Mo-
nate vor Lehrzeitende möglich) darf bei Lehrlin-
gen frühestens zehn Wochen vor dem Ende der 
Lehrzeit angesetzt werden.
Um die Anmeldung zur Lehrabschlussprüfung bei 
der Lehrlingsstelle der Wirtschaftskammer muss 
sich der Lehrling selbst kümmern. Sie kann tele-
fonisch, per Fax, schriftlich, per E-Mail oder per-
sönlich erfolgen.
 
Die Lehrabschlussprüfung gliedert sich in einen 
theoretischen und einen praktischen Teil. Ob die 
Prüfung mündlich oder schriftlich vorgenommen 
wird, welche Gegenstände geprüft werden sowie 
Umfang und Dauer der Prüfung sind in der Prü-
fungsordnung für die einzelnen Lehrberufe fest-
gelegt.
Die Prüfungstaxe beträgt € 132 (Stand 2024).

GRATIS
  MITGLIED WERDEN

Gratis Mitgliedschaft für alle von 15-19 Jahre

www.oeamtc.at/young
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             ÖAMTC Mitgliedschaft für alle bis 19 Jahre.
Keine Kosten. Keine Bindung. Endet automatisch.

DEINE VORTEILE

GRATIS
Geld sparen mit deiner Clubkarte beim Einkaufen 
und vielen Freizeit-Aktivitäten
Reise-Service, z.B. digitale Checkliste erstellen 
und mit Freunden teilen
Führerschein-Infos A-Z und gratis Führerschein-Test App
Kostenlose Pannenhilfe rund um die Uhr 
(für Auto, Motorrad, Moped & Fahrrad)
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Jetzt GRATIS Mitglied 

werden unter 

oeamtc.at/young
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Achtung: Die theoretische Prüfung entfällt, 
wenn die letzte Klasse der Berufsschule positiv 
abgeschlossen wurde. Ein Nachweis darüber ist 
der Lehrlingsstelle vorzulegen.
Wurde das Wissen des Prüflings in einem oder 
mehreren Gegenständen mit „Nicht genügend“ 
benotet, gilt die Prüfung als nicht bestanden. 
Eine Wiederholung ist beliebig oft möglich. 
Grundsätzlich muss die Prüfung nur in jenen 
Gegenständen wiederholt werden, die mit 
„Nicht genügend“ benotet wurden. 
Sollten mehr als zwei oder drei Gegenstände 
(lehrberufsabhängig) mit „Nicht genügend“ be-
wertet worden sein, muss die gesamte Prüfung 
wiederholt werden.

Zusatzprüfung für andere Lehrberufe 

Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschlussprü-

fung kann eine Zusatzprüfung in allen Lehr-
berufen abgelegt werden, die mit dem er-
lernten Lehrberuf teil- oder vollverwandt sind.  
Die Prüfungstaxe beträgt je € 66 (Stand 2024).

Weiterarbeit nach Ende der Lehre 

Grundsätzlich gilt, dass der Lehrberechtigte sei-
nen ehemaligen Lehrling mindestens noch drei 
weitere Monate im erlernten Beruf beschäftigen 
muss.
Der Lehrling kann hingegen sofort den Arbeits-
platz wechseln, falls er bzw. sie das möchte.

Normale Weiterverwendungszeit

Der Lehrberechtigte ist verpflichtet, den  
ehemaligen Lehrling im erlernten Beruf drei Mo-
nate weiter im Betrieb zu beschäftigen.

Voraussetzung dafür ist, dass das Lehrverhältnis 
durch Zeitablauf (Lehrzeitende laut Lehrvertrag) 
oder durch die erfolgreich abgelegte Lehrab-
schlussprüfung (Lehrzeitende = der der Prüfung 
folgende Sonntag) geendet hat. 

Der Lehrling kann am Ende der Lehrzeit ent-
scheiden, ob er die Weiterverwendungszeit 
in Anspruch nimmt und noch drei Monate in  
seinem neu erlernten Beruf im Lehrbetrieb ar-
beitet.

Diese Wahlmöglichkeit 
entfällt, wenn schon im 
Lehrvertrag eine Be-
fristung des Arbeits-
vertrages für die Dauer der 
Weiterverwendungszeit ab-
geschlossen wurde. 



BERUFSEINSTIEG BERUFSEINSTIEG

42 43

Kürzere Weiterverwendungszeit

Wenn vom Lehrling nicht die gesamte Lehrzeit 
im gleichen Lehrbetrieb zurückgelegt wurde, 
gilt folgende Regelung: Beträgt die beim letz-
ten Lehrberechtigten zurückgelegte Lehrzeit 
die Hälfte oder weniger als die halbe Lehrzeit, 
so steht dem Lehrling auch nur die halbe Wei-
terverwendungszeit zu, also 1,5 Monate. 

Beendigung des Lehrverhältnisses

Bei einer Beendigung des Lehrvertrages kraft 
Gesetzes braucht es weder eine Erklärung des 
Lehrlings noch des Lehrberechtigten. Das Lehr-
verhältnis endet vielmehr „automatisch.“

Wichtig: Nach Beendigung des Lehrverhält-
nisses besteht grundsätzlich das Recht, die Be-
rufsschule weiter zu besuchen. Bei einer Been-

digung des Lehrverhältnisses steht dem Lehrling 
die ordnungsgemäße Abrechnung nach dem Ar-
beitsrecht zu.

Vorzeitige Auflösung des Lehrverhältnisses

Ein Lehrvertrag wird für die Dauer der gesetzlich 
vorgeschriebenen Lehrzeit abgeschlossen (= be-
fristeter Arbeitsvertrag) und kann nicht gekün-
digt, jedoch vorzeitig aufgelöst werden (Schrift-
form!).

Die ersten drei Monate des Lehrverhältnisses 
gelten als Probezeit. Besucht ein Lehrling wäh-
rend der ersten drei Monate des Lehrverhält-
nisses einen Berufsschullehrgang (8–12 Wochen), 
so gelten die ersten 6 Wochen der tatsächlichen 
betrieblichen Ausbildung/Beschäftigung als 
Probezeit, es zählt also nur die im Betrieb ver-
brachte Zeit.

Während der Probezeit kann der Lehrvertrag 
sowohl vom Lehrling als auch vom Lehrberech-
tigten jederzeit einseitig und ohne Angabe 
eines Grundes oder Einhaltung einer Frist/eines  
Termins schriftlich aufgelöst werden. 

Bei Willensübereinstimmung von Lehrberech-
tigtem und Lehrling kann das Lehrverhältnis je-
derzeit einvernehmlich ohne Angabe von Grün-
den und ohne Fristen/Termine vorzeitig aufgelöst 
werden.
Für die Rechtswirksamkeit der einvernehmlichen 
Auflösung des Lehrverhältnisses ist eine Beleh-
rung des Lehrlings über die nach dem Berufs-
ausbildungsgesetz bestehenden sonstigen Auf-
lösungsmöglichkeiten sowie deren Rechtsfolgen 
notwendig. Die Belehrung ist entweder durch 
eine Bescheinigung der Kammer für Arbeiter und 
Angestellte oder durch das Arbeits- und Sozial- 
gericht schriftlich zu bestätigen.

ERFOLGREICH BEWERBEN

Genau analysieren & realistisch bleiben

Lies Stellenanzeigen genau durch und prüfe, 
welche Anforderungen an Bewerber:innen ge-
stellt werden. Konzentriere dich auf Stellen, die 
zu deinen Stärken und Interessen passen und für 
die du die Anforderungen erfüllst.
Und ja: Wer nicht wagt, der nicht gewinnt!  
Die ein oder andere Anforderung, die du nicht 
erfüllst, kannst du durchaus durch Engagement 
wettmachen. Dich aber für einen Job zu bewer-
ben, bei dem ausdrücklich langjährige Berufser-
fahrung gefordert wird, macht wenig Sinn.

Professionelle Bewerbungsunterlagen

Erstelle einen maximal 2-seitigen, übersicht-
lichen, optisch ansprechenden Lebenslauf, der 
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deinen Ausbildungsweg bis zur Matura, Praktika, 
Sommerjobs und Auslandsaufenthalte auflistet.
Sprach- und IT-Kenntnisse sollten ebenfalls 
angeführt sein, auch ehrenamtliche Tätigkeiten 
oder Hobbys, die deine Teamfähigkeit und 
Leistungsbereitschaft unterstreichen.

Ein Motivationsschreiben darf bei keiner Be-
werbung fehlen – auf einer Seite solltest du 
nachvollziehbar machen, warum genau du der:-
die Richtige für den ausgeschriebenen Job bist. 
Informiere dich zu diesem Zweck über das Un-
ternehmen und die Position, für die du dich be-
wirbst, und stelle konkrete Bezüge zu dir und 
deinen Fähigkeiten her.

Generell solltest du wichtige Soft Skills, wie 
Lernbereitschaft, Eigeninitiative, Kommunikati-
onsfähigkeit und Flexibilität betonen. Verknüpfe 

diese mit konkreten Beispielen aus ersten Jober-
fahrungen, ehrenamtlichem Engagement oder 
auch Projektarbeiten. So kannst du wertvolle 
Kompetenzen und persönliches Engagement 
demonstrieren.

Vorbereitung aufs Vorstellungsgespräch

Sei authentisch, achte dabei aber gleichzeitig 
auch auf professionelles Auftreten und angemes-
sene Kleidung. Das richtige Outfit kann nicht nur 
den ersten Eindruck deines Gegenübers positiv 
beeinflussen, es hilft dir auch, selbstbewusster 
aufzutreten.
Bereite außerdem Fragen zum Unternehmen, 
zur Stelle und zu Entwicklungs- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten vor. Das unterstreicht dein 
Interesse und zeigt, dass du dich gründlich vor-
bereitet hast.

BeSt³ Innsbruck
25. November bis 27. November 2026 
www.best-innsbruck.at 
Best³ Wien  
06. bis 09. März 2025 
www.bestinfo.at

BeSt³ Graz 
16. bis 18. Oktober 2025 
www.best-graz.at
BeSt³ Klagenfurt 
15. bis 17. Oktober 2026  
www.best-klagenfurt.at

Vorbehaltlich Änderungen bzw. zwischenzeitlichen 
Verschiebungen oder Absagen! 

BERUFSINFOMESSEN  
IM ÜBERBLICK

Jetzt 
bewerben!



Jetzt informieren

WIR BILDEN  
DEN FÜHRUNGS- 
NACHWUCHS DER  
ZUKUNFT AUS!
Starten Sie Ihren B.Sc. in Sport- und 
Eventmanagement, Wirtschaftspsy-
chologie oder Betriebswirtschaftslehre 
mit Fokus Immobilienwirtschaft oder 
Tourism & Hospitality Management.

uni-seeburg.at


